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No. 274. Halle, Mittwoch den 22. November

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Nov. Se. Majeſtät der König iſt vom

Schloſſe Falkenſtein hier wieder eingetroffen.
Berlin, d. 20. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Schäfer des 1ſten und dem Hautboiſten
Seeberger des S„Sten Jnfanterie-Regiments, ſowie dem Schu
tzen Luhn der Zten Schützen Abtheilung die Rettungs-Medaille
mit dem Bande zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und
der Prinz Karl ſind von Quedlinburg hier wieder eingetroffen.

Der General-Major und Kommandeur der ſſten Diviſion,
von Eſebeck, iſt aus Frankreich hier angekommen.

Se. Durchlaucht der königl. wurttembergiſche General-
Lieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, Furſt Heinrich zu Ho-
henlohe-Kirchberg, iſt, von Stuttgart kommend, nach
St, Petersburg hier durchgereiſt.

Berlin, d. 18. Nov. Das heute ausgegebene Militär
Wochenblatt enthält folgende amtliche Bekanntmachung des
Kriegsminiſteriums: „Jm Greifswalder Kreiſe in NeuVor-
pommern war es ſeit geraumer Zeit mehreren pflichtvergeſſenen
Perſonen gelungen, durch vielfache Betrugereien, Falſchung
von Urkunden, Leiſtung falſcher Eide 2c. Militärpflichtige von
der Erfüllung der ihnen obliegenden allgemeinen Militärdienſt
pflicht geſetzwidrig zu befreien. Dieſe Militardienſtpflichtigen

„ſind, ſo weit ſie irgend haben ermittelt werden können, bereits
im verwichenen Jahre zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht einge
zogen worden. Gegen die Betruger ſelbſt iſt gegenwärtig rechts
kräftig erkannt, und ſind einerſeits durch das Königl. Kriegs
gericht zu Greifswald in erſter, und durch das dortige Ober-

AUppellationsgericht in zweiter Jnſtanz, andererſeits durch ein
von dem Könige unterm 26. October d. J. beſtätigtes kriegs-
gexichtliches Erkenntniß die hauptſächlichſten Verbrecher, 10 an
der Zahl, zu ſtrengen Zuchthaus und Feſtungsſtrafen verur-
theilt worden.“

Mühlhauſen in Thüüringen, d. 13. Nov. Die unter
dem beſondern Schutze unſerer Königin ſtehende hieſige Eliſa-
beth-Anſtalt, ein Vereins- Jnſtitut, welches ſich die gei
ſie und leibliche Aufhuülfe armer verwahrloſter Mädchen zur

üfgabe macht, dabei auch eine Kleinkinderſchule unterhält und

leitet, feierte in recht ſinniger Weiſe den heutigen Tag, an wel-
chem ihrer hohen Beſchützerin die Sonne eines neuen Lebens-
jahres aufgegangen. In dem feſtlich geſchmuckten und mit dem
bekränzten Bildniſſe der hochverehrten Protektorin gezierten Ar
beitsſaale der Mädchen verſammelte am heutigen Nachmittage
der Vorſtand der Anſtalt im Beiſein der ſtädtiſchen Behoörden
und der Mitglieder des Jungfrauen- Vereins ſammtliche Zog
linge, auch die bereits der Anſtalt entwachſenen, und nachdem
ein frommer Geſang die Gemüther zur Andacht geſtimmt hatte,
wurden die Zoöglinge in einer an ſie gerichteten gemuüthlichen
und erbaulichen Anſprache des Rektors Fehre auf die Bedeu-
tung des Tages auf das erhabene Vorbild echter Frommigkeit,
welches in der Königin uns voranleuchte, hingewieſen und er
mahnt, der großen Wohlthat, Zoöglinge einer Eliſabeth An-
ſtalt zu ſein, ſich immer würdig zu zeigen. Ein Gebet fur die
Königin und ein abermaliger Geſang ſchloß die ernſte Feier.

Kaſſel, d. 9. Nov. Wie in Deutſchland, ſo ſind be-
kanntlich auch in Nordamerika von den Deutſchen daſelbſt be
trächtliche Summen fur die Jordan'ſche Familie zuſammenge-
bracht worden. Eine Geſellſchaft von dortigen Deutſchen will
nun auch fur Verſorgung der Jordan'ſchen Kinder, wenn ſie
ſich in Amerika niederlaſſen wollen, und fur Jordan ſelbſt,
wenn er nach ausgeſtandener Strafzeit, ſeine Freiheit wieder
bekommt und die vereinigten Staaten zu ſeinem Wohnſitz wah
len ſollte, fur eine Unterkunft ſorgen.

Wien, d. 13. Nov. Nach zuverläſſigen Erkundigungen
uüber die Nachricht von der angeblich der öſterreichiſchen Flagge
in Konſtantinopel widerfahrnen Beleidigung kann die beſtimmte
Verſicherung gegeben werden, daß ſich in jungſter Zeit nicht
nur nicht in Konſtantinopel, ſondern in keinem der tuürkiſchen
Hafen ein Vorfall zugetragen habe, welcher irgend Anlaß auch
nur zu einer Verſion dieſer Erzählung hätte bieten können.
Vor einigen Jahren zwar war ein aähnliches Ereigniß in Kon
ſtantinopel vorgekommen, aber die feierliche Genugthuung fur
unſre Flagge von Seiten des türkiſchen Gouvernements hatten
damals auch die hieſigen Zeitungen gemeldet.

Rußland und Polen.
Von der Donau, d. 4. Nov. Nach einem Schretden

aus Odeſſa vom 25. October herrſcht in den ſüdlichen Häfen
des ruſſiſchen Reiches eine große Thätigkeit. Es ſollen Be
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fehle gegeben worden ſein zur Bemannüung und Wesrüſtu
der Flotte, ſowie zur Jnſtandſetzung der Transportſchiffe- Zu
gleich erhält ſich die Nachricht von der Vermehrung der in Beſ
ſarabien ſtehenden Landarmee. Rußland ſcheint demnach aus
Anlaß der griechiſchen Frage neue Verwickelungen im Orient

zu beſorgen. en Revolution die Anerkennung verweigern ſondern auch energiſch
auf die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes der Dinge
dringen. Es wird daraus wahrſcheinlich eine Jſolirung Ruß-
lands entſtehen, deren Folgen ſich freilich gegenwärtig noch nicht
abſehen laſſen. Der noch immer nur halb geordnete Zuſtand
der Donauprovinzen und die kritiſche Lage, in der ſich mehrere
turkiſche Provinzen in Folge der Aufregung dercchriſtlichen Be
völkerung befinden, ſcheinen ebenfalls das Petersburger Kabi-
net angelegentlich zu beſchaftigen.

Großbritannien und Jralnd.
London, d. 14. Rov. Der Herzog und die Herzogin

von Nemours wurden bei ihrer Landung mit einem koöniglichen
Salut begrüßt und von dem franzöſiſchen Botſchafter, Grafen
St. Aulaire, dem franzöſiſchen Geſchäftsträger, Grafen von
Chabot, und dem franzöſiſchen Generalkonſul in London Hrn.
Durant St. André, ſowie vom Lord Byron, Kammerherrn
der Königin, und dem Oberſten Wylde, Stallmeiſter des Prinzen
Albert, empfangen, welche beiden Letzteren ſie alsdann im Auf-
trage der Königin nach Windſor begleiteten. Jm Schloſſe von
Windſor ſelbſt empfing die Königin in Perſon den Herzog und
ſeine Gemahlin auf der Mitte der großen Schloßtreppe und be
grüßte die Letztere durch eine herzliche Umarmung. Abends
fand zu Ehren der Angekommenen ein großes Bankett ſtatt, an
welchem indeß, außer der Herzogin von Kent und dem Prin-
zen und der Prinzeſſin von Hohenlohe-Langenburg, nur die
Hofbeamten der Königin und die Herren und Damen aus dem
Gefolge des Herzogs und der Herzogin von Nemours Theil
nahmen. Auch vorgeſtern und geſtern beſchränkte ſich die Ge
ſellſchaft im Schloſſe auf dieſe Perſonen. Heute hat ſich der
Herzog von Nemours nach London begeben um im Bucking-
ham-Palaſte dem diplomatiſchen Korps Audienz zu ertheilen,
und heute Abend giebt der franzöſiſche Botſchafter ein Bankett,
zu dem die Kabinetsminiſter und ſämmtliche in London anwe-
ſende fremde Geſandten eingeladen ſind. Der Herzog kehrt
morgen nach Windſor zurück und wird, wie es heißt, ſeinen
Beſuch bei der Königin bis zum 25. oder 27. d. M. ausdehnen.

Der Korreſpondent der Times ſchreibt: Die Repeal-Preſſe
nimmt allmahlig wieder den alten entſchiedenen Ton an und
läßt auch ſchon da und dort neue Herausforderungen an die
Regierung ergehen. Es ſcheint, daß die Repealer in den feſten
Entſchluß der Regierung, energiſch durchzudringen und die
Repeal „mwit Stumpf und Stiel auszurotten“, wie die Torkes
ſagen und wünſchen ſtarken Zweifel ſetzen und in Folge der
zahlreichen Mißgriffe, die bereits vorgefallen ſind, wieder neuen
Muth ſchöpfen.

Die Rebekkaiten treiben jetzt auch in der Grafſchaft Mont
gomery trotz der Polizei und den Dragonern ihr Unweſen und
haben bereits funf Zollthore niedergeriſſen.

Spanien.
(Paris, d. 16. Nov.) Man ſchreibt aus Perpignan

vom 11. November daß ſich die Löſung der Angelegenheiten
von Barcelona nähere die Stadt iſt umzingelt; es ſoll aber
mit dem Angriff gezögert werden bis die Nachricht von der
Amneſtie, die man aus Madrid erwartet, eingetroffen ſein
wird; wahrſcheinlich werden ſich die Centraliſten dadurch be
wogen ſehen, zu kapituliren. Aus Madrid vom 9., 10. und

Der Kaiſer ſoll nicht allein der griechiſchen Re
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amerika's iſt eine Thatſache.

tenr

S e
41. November hat man detaillirte Berichte über die Glück
wunſchAudienzen der Deputirten und Senatoren und die Ei
desleiſtung der Königin. Ganz Madrid ſchwelgt in enthuſiaſti-
ſcher Hingebung fur die nun volljährige Herrſcherin. Die Re
daktoren des Espectador und des Eco del Commercio waren

noch verhaftet; ſie durften Niemand ſehen.

e Amerika.(Paris, d. 14. November.) Die Debats geben heute
einen Artikel uüber die Handelsverhältniſſe der Vereinten Stag-
ten von Nordamerika. Jſt die Darlegung gegrundet, und man
hat nicht Urſache daran zu zweifeln ſo iſt jenſeits des atlanti-
ſchen Merres eine Manufakturinduſtrie im Entſtehen, die in
nicht hanger Zeit eine große Revolution im Welthandel herbei-
fuühren wird. England ſoll von einem machtigen Rivalen be
droht ſein. „Die Konkurrenz der Manufalturprodukte Nord

Baumwollengewebe und in der
letzten Zeit auch Wollengewebe werden in den Vereinten Staa-
ten in zunehmender Vollkommenheit fabricirt. Ein Alarmruf
iſt in Großbritannien erſchollen. Jn dieſem Augenblick ſind
alle Fabrikanten von Baumwollenzeugen erſtaunt und verwun-
dert uüber die billigen Preiſe, zu welchen die Amerikener dieſe
Waaren liefern. Sie ſagen laut, unter ſolchen Umſtänden ſei
es nicht länger möglich, ſolcherlei Gewebe nach Amerika zu ver
ſenden. Vor einigen Monaten ſchon haben Boſtoner Häuſer
ganze Ladungen Baumwollenzeuge über London nach China ver-
ſchifft; die engliſche Douane wollte die Waare anhalten, weil
man Mißbrauch des Fabrikſtempels beſorgte; es hat ſich aber
ausgewieſen, daß die Ladung wirllich aus Amerika gekemmen
war. Das erinnert an einen Vorgang im Jahre 1784; da
mals war ein emerikaniſches Schiff mit acht Ballen Baumwolle
zu Liverpool angekommen; die Zollbeamten legten die Waare
unter Beſchlag, weil ſie nicht glauben konnten, die Baumwolle
ſei amerikaniſches Produkt. Wirklich hatte man eben erſt in
der Union angefangen mit der Baumwollenkultur; und wie
ſtand es im Jahr 1840 Nordamerika erntete 360 Millionen
Kilogramme Baumwolle 1843 hat die Produktion noch um

2510 zugenommen!“

Vermiſchtes.
Die Provinz Schleſien, bereits ſo reich an minera-

logiſchen Produkten, vorzüglich an Eiſen, Zink, Blei, Stein
kohlen, Arſenik u. ſ. w., ſcheint dieſen kunftig auch noch den
Bernſtein beigeſellen zu können. Die Veroöffentlichungen der
ſchleſiſchen Geſellſchaft fur vaterländiſche Kultur theilen daru-
ber Folgendes mit: Jm ſüdlichen Abhange der loſſener Hohe,
zwiſchen Boing und Lowen, 7 Meilen von Breslau entfernt,
die zum Behuf von Eiſenbahn Arbeiten 20 bis 25 Fuß tief ab
geteuft iſt, liegt unter einer Lehmſchicht von 15 Fuß Machtig
keit, eine bisher noch nicht durchſunkene Schicht von grau-
blauem deutlich geſchichtetem Mergel, der mit 1 bis 2 Zoll
mächtigen Lagen von weißgrauem Mergel und einer dünnen
kaum 1 Zoll ſtarken Schicht foſſilen Holzes in einzelnen Spah-
nen, von denen manche eine der Braunkohle ahnliche Beſchaf-
fenheit zeigen, wechſellagert. Jn dieſem Mergel findet ſich
der Bernſtein, der in Stücken bis zur Schwere milchweiß von

ja bis zu der von Pfd. vorkommt. Er iſt gewöhnlich
weißlich. Durchſichtigkeit zeigen nur kleine Stucke, in
deren einigen man auch ſchon Jnſekten vorgefunden hat. Auch
in der ſtädtiſchen Ziegelei von Schweidnitz, unter einer Decke
von Sand und blaäulichem Lehm, in einer Tiefe von 12 bis 15
Fuß, iſt Bernſtein gefunden, von dem das großte bis jetzt vor
gekommene Stück 21 Loth ſchwer, zu der am meiſten geſchatz
ten ſogenannten Baſtardſorte gehört und an den Kanten etwas
abgerundet erſcheint.
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Das reizend gelegene Kepſchloß, am Eingange des
De de unfern Pillnitz, iſt am 18. Nov. Abends abgebrannt.
Man hat die ſtarke Vermuthung, daß das Feuer angelegt wor-den ſei.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 20. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 50 Gerſte 28 2295Roggen 38 39 Hafer 17 19Nordhauſen den 18. Nov.

Weizen 2 4 A bis 2 15Roggen 1 255 5 2 2Gerſte 1. 3 1 10Hafer 14 26Rüböl, der Centner 12!
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 20. Nov. 13 Zoll unker 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.

Jm Kronprinzen Frau Major. Hagemenn a. Berlin. Hr. Dr. med.
Panzer o. Landsberg. Hr. Fabrik. Schlegel a. Altenburg. Hr. Oek.
Kirchberger a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Paris Flei-
ſcher a. Berlin, Meyxkus a. Letpzig Giersmannsdorf a. Meißen
Decker a. Teplitz Volkert a. Berlin.

Stadt Zürch: Die Lrien. Kautl. Wittfeld a. Elberfeld Gerike a.Mogdeburg Robitſch u. Hohl a. Leipzig Zieger a. Hamburg.
Goldnen Ring: Hr. OAwtm. HKornung a Barteleben. Die Hrrnu.

Aaufl. Siersleben a. Hamburg Weniger a. Berlin, Vaumgarten
a. Leipzig

Goldnen Löwen Die Ertny. Kaufl, Gerlich a. Halberſtedt Richter
a. Bernbürg. Hr. Fafrik. Albert a. Schöneheck. Hr. Maler März

Hr. Gutsbeſ Rüf-a. Naumburg. r. UVr. jur. Güldner a. Berlin.
ter a. Torgau.

Schwarzen Bär: Hr Sprechlehr. Zabel a. Reſchenbach. Die Hrrn.
Kaufl. Wauthreich a Bleicheode, Riedel a. Schönebeck. Hr. Privetm.
Müller a. Meiningen. Hr. Weißgerber Salzwann a. Hersfeld. vr.
Verwalt. Zwanziger a. Plauen, Hr. Stud. jur. v. Leute a. Stettin

Stadt Hamburg Die Hrn. Kaufl. Rremer a Erfurt, Schäumner
e. Stuttgart. Hr Lieut. Glockmann a. Saarlouis. r. Fadrik.
Schiffberg a. Münſter. Hr. Partik. Kröning a Berlin.

Goldnen Kugel: r. Apoth. Heinrichs a. Königsterg. Hr. Stallmftr.
Julius a. München. Hr. Lehrer Rudolph a. Berlin. Pr. Oekon.
Müller a. Braunſchweig. Hr. Muſik- Dir. Lerche a. Berlin. Hr.
Fabrik Lange a Vannover.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Limbach a Köln. Hr. Graf v. Caſtell
a. Mainz.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 20 Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fynd s Brief. a Attten s Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 39/,10377 103 Eiſenbahnen

Preuß. Engl. Berl Poted. 5 (159Oblig. 30. 4 1028 1017/, do. do. P. Obl. 4 (303,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 8887 do. do. P. Obl.) 4 1103,Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 1143 àSchldvſchr. 3*/,(101 100 do. do. P. Obl. 4 1103 141
Brl. St. Obl. i 102 Düſſſ. Elberf. 5 S 67
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 094Wſtpr. Pfbr. 3/,101 Rheiniſche s (867
T W do. 4 106* m do. do. P. Obl. 97 96

3 101 WPrl. Frankf. 5 127r. rer 3 11032 do. do. P. Obl.. 4 11035,
Pomm. do. 3 102 101/- Oberſchlef. 4 110 109
K.u. Nm. do. 3 l1017, do. L. B.v. eing. 107
Schleſ. do. 31 101 B. Stett. L.A. 117
Gomre. do. do. c 5SJ 112Frdrchsd'or. 137/ 13 See u
And. Goldm. Freib. 4 112à 5 Thlr. 11 11 2Disconto. 3

Leipzig, d. 20. Nov.

Staatspapiere. e Geſucht. Staatspapiere. J Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 n 105von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere à (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Beo. 150 S 8Kaffenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à lauf. Zinſen 1157,K. S. Landrentenbr. à 4 à 103 im 104*à 3 i. 14 F. a s 13 78v. 1000 u. 500 1101
kleiner ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1032 1165v 1000 u. 500 98 r Vank Aetten
kleinere S à 250 pr. i00 u 124Leipz. Stadt- Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.-

à 3 im 14 F. Act. à 160, pr. Co 125v. 1000 u. 500 99 ESachſifchVaier. do.

kleinere o S pr. er 79 Sepz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz do ine
P.-Obl. à 3 1106 Div. Sch. do. pr. 1 1187

Familien Nachrichten. Federn mit dem Bemerken,
Pfund 4 Sgr. berechnet werden.

daß fur das rigen Mobiliars, inſonderheit einer Kuh,
Hausgerathe, Kleidungsſtucken, eine bedeu-Verlobungsanzeige.

Die Verlobung meiner alteſten Tochter
Antonie mit Herrn Herrmann Ker-
ſten zeige Freunden und Verwandten hier-
mit ergebenſt an.

Friedeburg, am 15. Nov. 1843.
Die verwittwete Oberamtmann

A. Zimmermann,
geb. Hsttches.

Bekanntmachungen.
Die unterzeichnete Anſtalt iſt jetzt im

Stande Federn ſchnell und gut reißen zu
laſſen, und bittet um Ueberſendung roher

Halle, im November 1843.
Die ſtadtiſche Arbeits- Anſtalt

am Steinthore.

Bei den pfannerſchaftlichen Sie-
dehaäuſern ſoll eine Quantität altes Pfan-
nenblech und Röhrenplatten, ſowie Stu-
ben-Oefen Freitags den 24. November,
Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Pfännerſchaft.
Bekanntmachung.

Der großte Theil des zum Nachlaſſe der
Gottfried Mylichſchen Eheleute gehö

Werkzeug ſoll
tende Quantitäat von Stellmacher-Holz und

am 15. December dieſes Jahres,
von 9 Uhr Morgens ab,

im Mylichſchen Koſſathengute hier ver
ſteigert werden.

Erdeborn, den 16. Novbr. 1843.
Graflich Schwerinſches Patrimonial

Gericht.

Rolo ff.
Auf dem Rittergute Marienrode bei

Eckartsberga ſtehen zwei Kutſch und zwei
Ackerpferde zum Verkauf dieſelben ſind
noch ſehr brauchbar.
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Holzverkauf.
Aus der Oberforſterei Biſchofrode,

Diſtrict Kratzbuſch, ſollen am 27. d. M.
Vormittags 9 Uhr, in dem Gaſthofe zu
Biſchofrode

26 Stuck Eichen, worunter Schiffbau
hölzer,

6 Buchen,
7 Birken,

meiſtbietend verkauft werden.
Biſchofrode, den 18. Nov. 1843.

Der Oberforſter
Kohli.

Jch finde mich veranloßt, einen Jeden
zu warnen, meinem Sohn Cuno von
Ramin, der gegenwartig als Freiwilliger
in Halle dient, weder Geld noch Geldes
Werth zu leihen oder zu creditiren. Jch
werde keine Schuld, die er nach der Pu-
blikation dieſer Anzeige contrahirt hat, be-
zahlen, und ob er ſpater ſeine Glaäubiger
ſelbſt zu befriedigen im Stande ſein wird,
ſteht ſehr dahin.

Schmagerow bei Stettin,
den 7. Nov. 1843.

Der Oberſtlieutenant a. D.
v. Ramin.

Gebildete Demoiſelles, welche
in weiblichen Handarbeiten geuübt, in der
franzöſiſchen Sprache nicht unerfahren,
können dauernde Engagements erhalten; fer-
ner ſind noch mehrere Stellen fur Wirthſchaf-
terinnen und Ladendemoiſelles nach außer-
halb zu beſetzen. Auftrag H. Dankworth
in Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

Lebkuchen à P.
F. A. Hering.

Nürnberger
5 Sgr. ewphßng

Dills aamen bei F. A. Hering.

Einem hochgeehrten in und auswarti-
gen Publikum mache ich hiermit die erge
benſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als
Herrenkleidermacher etablirt habe, und bitte
deshalb, bei Verſprechung reeller und prom-
pter Bedienung, um recht viele in dieſes
Fach einſchlagende Aufträge.

Halle. Karl Fiſcher,kleine Klausſtraße No. 914.

Derjenige Herr, der von mir am 13.
d. M. bei Gelegenheit der Kirmeß in Frei-
imfelde, einen braunen, gruün gefutterten
Tuchmantel geliehen hat, fordere ich hier
mit auf, ſolchen Leipziger Straße No. 287.
ſofort abzugeben. Jm Unterlaſſungsfall werde
ich durch kräftigere Mittel zu meinem Eigen-
thum zu gelangen wiſſen.

Bei meiner Abreiſe nach Berlin ſage
ich allen Freunden und Bekannten ein herz-
liches Lebewohl.

Halle, den 15. Novbr. 1843.
J. Bruüg, Dr. medic. et chirurg.

Den Herren Drechslern empfehle ich
mein Lager in rohen Hoölzern und Hoörnern,
als Büffel- und Braſilianer-Spi-
tzen, desgleichen Jaearanten-, Ce-
dern-, Buxbaum- und Ebenholz
zum billigſten Preiſe.

F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.

7000 Thlr. werden gegen hypothekari-
ſche Sicherheit und. 6 Verzinſung nach
Böhmen zu leihen geſucht. Das Na-
here auf portofreie Briefe unter der Chiffre
A. R. in Halle poste restante zu er-
fahren.

Ein zugelaufener Wachtelhund kann ges-
gen nachgewieſene Legitimation und Wie-
dererſtattung der Jnſertions ſowie Futter-
koſten in Empfang genommen werden.

Große Steinſtraße Nr. 1550.

Kieler Sprotten
in friſcher Zuſendung, Brathaäringe à Stuck

6 Pf. bei Boltze.
Merſeburg, d. 20. Nov. Jn der

ſo eben unter dem Vorſtitze des Herrn Land
raths, Grafen von Keller ſtattgehabten
Verſammlung der vereinigten Wahler aus
den beiden Stadten Torgau und Mer-
ſeburg traf die Wahl zum ſtandiſchen Ab-
geordneten Herrn L. Nulandt, Vorſteher
der Stadtverordneten hierſelbſt. Je erfreu-
licher nun die Erwartungen ſind, welche
ſich an dieſe Wahl knuüpfen, inſofern ſich
der Gewahlte in den verſchiedenſten Ge-
ſchaftskreiſen nicht nur als gewandter Ar-
beiter und als wohlgeſinnter Buürger bereits
ruhmlich bewahrt hat, ſondern demſelben
auch die Lebensfragen der Zeit keinesweges
fremd geblieben ſind; deſto lebhafter regt
ſich naturlich der Wunſch, es möge die Al-
lerhöchſte Dispenſation von der Bedingung
des zehnjahrigen Grundbeſitzes ihm nicht
entgehen. Jm Beanſtandungsfalle würde
Herr Keferſtein, Fabrikant und Raths
Aſſeſſor, fur ihn eintreten. Zum erſten
Stellvertreter wurde vorſchriftsmaßig ge-
wahlt Herr Backermeiſter Witte in Tor
gau, zum zweiten Stellvertreter Herr Apo-
theker Hahn in Merſeburg,

3

Die ſehr ſchönen fetten Bücklinge
erhielt wieder und empfiehlt ſolche à St
10 Pf. und 1 Sgr.

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Gothaer Servelat,

Zungen- und Knoblauchwurſt bei
G. Goldſchmödt.

Einen großen Transport ſehr große Liü
neburger und Pommerſche Neun-
augen, ſowie auch Brat- und Gelée-
Aal erhielt in friſcher Zuſendung

G. Goldſchmidt.
Großkörnigen Aſtrachan. Caviar,

neue Schaalmandeln und Trauben-
roſinen, italieniſche Maronen,
Lambertsnüſſe, Apfelſinen, Ci-
tronen und Pomeranzen erhielt

G. Goldſchmidt.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
Concert und Tanzvergnugen mit ſtark be-

ſetztem Orcheſter. Kurtz.
Geſucht wird eine Wirthſchafterin unter

ſehr annehmlichen Bedingungen, ſowie ein
unverheiratheter Gartner, der aber haupt
ſachlich der Aufzucht einer Baumſchule vor
ſtehen kann auf dem

Rittergute Ramſin bei Bitterfeld
am 20. Nov. 1843.

A. Krobitzſch

Geſuch.
Ein Land oder Rittergut in der Ge-

gend von Halle oder Merſeburg, im
Preiſe von 25 bis 35000 Thlr. der Preis
und Areal- Angabe werden erbeten frayco
poste restante Leipzig J. S.

Den am 17. d. M. in meinem Gaſt
hauſe vertauſchten Mantel, bitte ich ſchleu-
nigſt, gegen Entnehmung des Zuruckgeblie-
benen, einzuhandigen.

Halle, den 20. Novbr. 1843.
Adolph Stoye,

Gaſthof zur Weintraube.
0, 443

Die Ankunft meines neuen extra feinen
Uelzener Flachſes mache ich meinen werthen
Kunden hiermit bekannt.

J. F. Weber, Alte Markt.

Unm damit zu räumen verkaufe ich vor
jährigen Lüneburger Flachs, à Stein von
4 Thlr. an bis 5 Thlr,

J. J. Weber.
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